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AGROhORt – LAnDWiRtschAft  
UnD GARtenbAU DeR ZUkUnft
www.agrohort.de

Nach der Bodenseeregion und dem „Alten 
Land“ bei Hamburg ist das Rheinland mit 
seinen angrenzenden Landschaften die 
drittgrößte Obstanbauregion Deutschlands. 
Hinzu kommt, dass der Gartenbau hier 
schon immer eine bedeutende Rolle gespielt 
hat. Mit dem Projekt „:agrohort“ werden 
die am Campus Klein-Altendorf zwischen 
Rheinbach und Meckenheim gebündelten 
Lehr- und Forschungsstationen der landwirt-
schaftlichen Fakultät der Universität Bonn 
gemeinsam mit dem Kompetenzzentrum 
Gartenbau (KoGa) und umliegenden Frei-
landlaboren zu einer einzigartigen For-
schungslandschaft zusammengefasst. Durch 
die Einbeziehung thematischer Standorte 
der Umgebung wie Baumschulen, Obst- und 
Gartenbaubetriebe oder Produktionsstätten 
(z. B. Grafschafter Krautfabrik) entsteht ein 
dauerhafter Modell- und Präsentationsraum, 
der nicht nur für Fachleute, sondern auch 
für die Öffentlichkeit von großem Interesse 
sein wird.

Weitläufige Freilandlabore machen neue 
Formen der Landbewirtschaftung und des 
Obst- und Gemüseanbaus sichtbar. Mit 
prototypischen Hagelschutznetzen sowie 
flexibel einsetzbaren Überdachungssyste-
men kann schnell auf Klimaveränderungen 
reagiert werden. Durch den Campus Klein- 
Altendorf, der im Rahmen der Regionale 
2010 eine inhaltliche und räumliche Neu-
gestaltung erfahren hat, führt nun eine 
öffentlich zugängliche Achse, die zusammen 
mit neu entstandenen Aussichtsstationen 
Einblicke in das Forschungsareal gewährt. 
So können Passanten die Feldforschung vor 
Ort beobachten, ohne dabei die Versuchs-
flächen betreten zu müssen. Am nördlichen 
Haupteingang entsteht neben innovativen 
Gewächshäusern der Zukunft auch das 
repräsentative „agrohort-Forum“. Dieses 
gläserne Informations- und  Tagungsge - 
bäude heißt Fachpublikum wie interessierte  
Be sucher am Standort willkommen. Es  
dient zum regionalen Austausch und zur 
Präsen tation der Forschungsarbeit, die von 
nachwachsenden Rohstoffen bis hin zu 
technologischen „Wunderwerken“ wie voll - 
automatisierten „Gewächshäusern der 
Zukunft“ reicht. Darüber hinaus entstehen 
neue Maschinenhallen und Stallungen, die 
mit ihren geschwungenen Grasdächern Teil 
der bewegten Forschungslandschaft werden.
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Rund um den Campus 
Klein-Altendorf der Uni-
versität Bonn,  zwischen 
Rheinbach und Mecken-
heim gelegen, entsteht 
ein regionales Forum und 
Freiland-Labor für Land-
wirtschaft und Garten-
bau der Zukunft. Die am 
Standort gebündelten Lehr- 
und Forschungs stationen 
der landwirtschaftlichen 
 Fakultät werden gemein-
sam mit dem Kompe-
tenzzentrum  Gartenbau 
(KoGa) und umliegen-
den  thematischen  Orten 
zu einer einzigartigen 
Forschungslandschaft.

DeZ 2005 

Runder Tisch „:agrohort“

MäRZ 2006 

Expertenwerkstatt  
„:agrohort“

11.12 .2007 

Preisgericht des euro-
paweiten Planungswett-
bewerbs „:agrohort“

27.10. 2008 

Verleihung des A-Stempels 
durch den Ausschuss der 
Regionale 2010

22 .08.2009 

Projekttag „:agrohort“ mit 
offiziellem Spatenstich

fRühjAhR 2012 

Eröffnung des  
„:agrohort“-Projektes

Abb.1 Die neue Maschinen-  
und Werkstatthalle  bildet 
durch ihr  bogenförmiges 
Dach und die  weichen 
 Bewegungen der  Dach - 
begrünung einen harmo-
nischen Übergang in die 
Landschaft. 

Abb.2 Blick in eines der 
Gewächshäuser der Zu-
kunft, die vollautomati-
siert optimale Licht- und 
Temperaturverhältnisse für 
unterschiedlichste Anbau-
kulturen bereitstellen.

Abb.3 Der „:agrohort”-
Masterplan umfasst eine 
weitläufige Forschungs-
Landschaft, in der die 
Formen der Landwirtschaft 
und des Gartenbaus der 
Zukunft für die Fachwelt 
und Bevölkerung der 
 Region erlebbar werden.  
© b2 Landschaftsarchitek-
ten (Burgrieden), bodamer  
Architekten (Stuttgart)

Abb.4 Schrägluftansicht 
des nördlichen Abschnitts 
des Campus Klein-Al-
tendorf mit seinen ras-
terförmig ausgerichteten 
Obst-Plantagen.
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